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Tages -SpiegelDas Problem der Rheinlandräumung
Aussprache Stresemann—Poincarä

in Paris
solger geneigt schienen, diesen Weg zu betreten. Frank¬
reich sei entschlossen, sich nicht zu irgend etwas verleiten zu
lassen, was einer Bauernfängerei gleichkämc.

TU. Paris , 25. August. Das Hauptinteresse der franzö¬
sischen Öffentlichkeit für die Kelloggtage konzentriert sich auf
die Zusammenkunft Stresemann  und Po in ca  re.
Diese wird, wie die „Information " feststellt, am Sonntag
stattfinden. Bei der Zusammenkunft sollen alle Fragen er¬
örtert werden, die Frankreich und Deutschland besonders
angehen. Am Montag wird Paris anläßlich der Paktunter¬
zeichnung zum ersten Male seit 1814 offiziell die deutsche
Flagge hissen. Zu Ehren der bei der Paktunterzeichnung an¬
wesenden Nationen legt der Quai d'Orsay den Flaggen¬
schmuck der 15 Signatarmächte an.

An zuständiger Berliner Stelle wird bestätigt, bah -er
Reichsaußenminister bei seiner Zusammenkunft mit Poin-
care die Gelegenheit wahrnehmen wird, auch die Frage der
Räumung des Rhcinlandes aufzurotten.

*
Der als Vertrauensmann Poincares geltende Marcel

Hutin glaubt im «Echo de Paris " feststellen zu können, daß
dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann,  wenn er die
Sprache auf die Rheinlandräumung  bringen sollte,
zu verstehen gegeben werde, daß die Unterzeichnung des
Kelloggpaktes für derartige Erörterungen nicht besonders
günstig sei. Wahrscheinlichwerde sich aber Poincare nicht
auf diese ablehnende Haltung beschränken; er werde seinem
Besucher zu verstehen geben, daß auf jeden Fall die Räu¬
mung des Rheinlanbes durch die alliierten
Armeen nicht außerhalb einer Gesamtrege¬
lung der Reparations - und Kriegsschulden
erörtert werden könne.  Die Lösung der Näumungs-
frage, wie sie der Ministerpräsident ins Auge fasse, sei an
die allgemeinen Abmachungen gebunden, in denen Amerika
auch eine wesentliche Rolle spielen werde. Man brauche
nicht hinzuznfügen, daß entgegen gewissen Hoffnungen, die
der Reparatlonsagent Parker Gilbert in seinen Besprechun¬
gen mit Poincare ansgedrttckt habe, für den Augenblick
weder Coolidge noch Mellon noch Kellogg oder ihre Nach-

Der Reichskanzler geht nach Genf
TU. Berlin , SS. August. Amtlich wird mitgeteilt : Das

Neichskahinett hat sich iu seiner gestrigen Sitzung dahin ent¬
schieden, daß für den durch seinen Gcsnndhcitszustand be¬
dauerlicherweise noch behinderte« Reichsminister des Aus¬
wärtige« der Reichskanzler  selbst die Führung der
deutschen Delegation für die diesjährige Völkerbundsver-
sammlung in Genf übernehmen wird. Der Reichskanzler
beabsichtigt, zur Eröffnung -er Bundesversammlung , die am
I. September stattfinden wird, in Genf einzutresfen. Die
Dauer seines dortigen Aufenthaltes wird von dem Verlauf
der Tagnng abhängen.

Während die Führung der deutschen Delegation für die
Völkerbundsversammlung dem Reichskanzler Hermann
Müller übertragen worden ist, steht die Delegation für die
Tagung des Bölkcrbundsrates , die am 30. August beginnt,
wie im Juni unter Führung von Staatssekretär v. Schu¬
bert.  Die Abreise ist für kommenden Montag in Aussichtgenommen.

*

Die Erhöhung der Reichsbahnlarife
TU. Berlin,  SS. Aug Wie der «Börsenkurier " hört,

steht die Entscheidung des Neichsbahngcrichts über den von
der Neichsregierung abgelehuten und ihm überwiesenen
Tarifcrhöhungsantrag der Reichsbahn - ich« bevor. Das
Gericht, das aus dem Vorsitzenden Senatspräsidenten beim
Reichsgericht, Meyer, - cm Beisitzer der Neichsregierung,
Dr . Silvcrbcrg «nd dem der Reichsbahn, Gcheimrat Dr.
Frisch, besteht, scheint einstimmig zu der Auffaffnug gelangt
z« sein, daß eine Tariferhöhung nicht mehr zu Um¬
gehen  sei . Dagegen sei noch nicht sicher, ob der Tarif¬
erhöhung in der beantragten Höhe zngestimmt werde oder
von dem ausznbringenden Betrag von SSV Millionen Mark
Abstriche gemacht werden.

Ans Beschluß des Reichskabinetts wird der Reichskanzler
selbst an Stelle Dr . Gtresemanns die deutsche Delegation
nach Genf führe«.

»
Stresemann wird am Sonntag in Paris eine Anssprache mit

Poincare über die Rheinlandfragc herbeiführe«.*
Die französische offiziöse Behauptung , daß Deutschland ans

Grund der Besprechungen von Thoiry Vorschläge für
Ränmnngskompensationen mache« müsse, wird in Berliner
politischen Kreisen scharf znrückgewiefe«.»

Dr Gtresemanns Besuch in Paris wird von der gesamten
Oefsentlichkeit mit grotzer Spannung entgcgengcsehe«.»

Staatssekretär Kellogg «nd der kanadische Premierminister
Mackenzie King sind in Paris eingetrofsen.»

Der Polizeioberkommtssar Bauer , der im Zusammenhang
mit dem Zweibrückener Zwischenfall verhaftet worden war,
ist nunmehr von den französischen Militärbehörde « sreige-
lasse« worden.

»
Während der Hauptverkehrszeit entgleiste im Zentrum von

Renyork ei« vollbesetzter Zug der Untergrundbahn . Bis¬
her wurden S1 Tote «nd etwa 1VV Verletzte festgestellt.

reich und seine Alliierten . Da die Washingtoner Regierung
keineswegs die Absicht habe, ihre Forderungen herabzuset¬
zen, sei eine baldige Rhcinlanöräumung unwahrscheiylich.

Die Tagung
der Interparlamentarischen Union

Berlin , 25. Aug. Die Verhandlungen der Interparla¬
mentarischen Union schreiten schnell vorwärts . Bemerkens¬
wert war . in - er gestrigen Vormittagssitzung die deutsch¬
freundliche Ansprache des Ungarn Lukacs, der im übrigen
den rumänisch-ungarischen Optanten streit behandelte. Her-
vorgvhvben zu werden verdient das tapfere Eintreten Schie.
manns -Lettlan - für di« deutschen Minderheiten in Europa,
insbesondere das maßlos unterdrückte Südtirol . Am Nach¬
mittag trat die Konferenz der Interparlamentarischen
Union in dt« Beratung des zweiten Punktes ihrer Tages¬
ordnung ein, der sich mit der gegenwärtigen Entwicklung des
parlamentarischen Systems besaßt. Dazu liegt der Konferenz
-er gedruckte Bericht des früheren Reichskanzlers Dr . Wirth
vor. Dr . Wirth begründete die von ihm vorgelegte Ent¬
schließung. Der französische Abg. Renaudcl betonte, daß
man von einer Kris« der Demokratie sprechen könnte. Nur
das allgemeine Wahlrecht verbürge die Kontrolle der Re-
gierungstätigkeit . Senator Dr . Heller - Tschechoslowakei,

-führte aus : Wenn Dr . Wirths Bericht zur Bekämpfung -er
Stimmenzersplitterung das englische Wahlsystem empfehle,
so müsse man ihm widersprechen; denn dieses System habe'
oft den Sieg einer Minderheit zur Folge. Der Präsident
der schwedischen Gruppe, Hallin, war gleichfalls der Mei¬
nung, daß die von Dr . Wirth aufgestellten Einzelforderun-
gen unannehmbar seien, weil die Verhältnisse der einzelnen
Länder zu verschieben lägen.

Militärseindliche Bewegung in Frankreich
TU. Paris . 26. August. Der Polizei von Versailles ist es

gelungen, eine ausgedehnte militärfeindliche Bewegung auf¬
zudecken. In der Nacht zum Freitag wurden zwei Personen
verhaftet, als sie dabei waren, militärfeindliche Plakate und
Schriften über die Mauern der Kaserne in St . Germain zu
werfen. Die Verhafteten waren im Besitz zahlreicher aus¬
hetzender Plakate und Flugschriften, sowie eines vollstän¬
digen kommunistischen Felbzugsplanes , um in den Kasernen
Meutereien vvrzubereiten.

Eisenbahnunfall im polnischen Korridor
TU. Danzig , 25. August. Am Kreitagmorgen entgleisten

auf - er Strecke Geslershausen —Strasburg unweit der Sta¬
tion Konojad zwei Wagen des von Danzig nach Warschau
fahrenden Schnellzuges. Die beiden Wagen wurden zertrüm¬
mert und 16 Personen mohr oder weniger schwer verletzt.
Da die Strecke durch die Trümmer gesperrt ist, hatten sämt¬
liche diese Strecke befahrenden Eifenbahirzüge urehrfturrütgeVerioätunaeo.

Kelloggs Ankunft in Poris
Der amerikanische Staatssekretär

bei Briand
TU. Paris , 25. Aug. Staatssekretär Kellogg  ist

gestern vormittag 10.05 Uhr in Begleitung seiner Gattin
nn-d des kanadischen Ministerpräsidenten Mackenzie King
aus dem Bahnhof Paris -Lazare eingetrofsen, wo sie von dem
amerikanischen Botschafter Hcrrick, dem kanadischen Ge¬
sandten und einem Vertreter der französischen Negierung
empfangen wurden. Kellogg begab sich mit seiner Gattin
nach der amerikanischenBotschaft, wo sie während ihres Pa¬
riser Aufenthaltes Gäste von Botschafter Herrick sind.

Staatssekretär Kellogg begab sich gestern nachmittag in
Begleitung des amerikanischen Botschafters Herrick ins
französische Außenministerium, wo erBriand  seine « An¬
trittsbesuch machte. Nah»«» ^ Stunden verblieben die
beiden Staatsmänner im Zimmer Briands . Briand ver¬
abschiedete sich darnf sehr herzlich von Kellogg. Kurze Zeit
darauf erwiderte Briand in der ainerikanischen Botschaftden Besuch Kelloggs.

»
Während des Aufenthaltes der „Jsle de France " in

Plymouth  erklärte Kellogg den Vertretern -er Presse,
er komme lediglich zur Unterzeichnung des Kriegsächtungs-
vertrages nach Paris . Kellogg gab weiter seinem Bedauern
darüber Ausdruck, daß seine Zeit für einen Besuch in Lon¬
don nicht ausreiche. Er sei nur in der Lage, den Besuch des
Präsidenten des irischen Freistaates in Amerika zu erwidern.
Er werde in Europa keine Rede halten, auch nicht bei der
Unterzeichnung des Vertrages und ebensowenig Verhand¬
lungen über die englisch-französische Flottcnverstäiidignngführen.
Sämtliche Staaten sollen Dienstag zur Paktnnterzeichnung

ansgcfordcrt werden.
TU. Berlin , 25. Aug. Wie aus London gemeldet wird,

ist der nach Plymouth entsandte Sonderkorrespondent der

„Times " ermächtigt worden, mitzuteilen, Kellogg sei end.
gültig damit einverstanden, daß am Dienstag , dem Tage
nach der Unterzeichnung des Paktes sämtliche anderen
Staaten der Welt zur Unterzeichnung aufgefordert werden.
Im ganzen würden noch 46 Einladungen ergehen, einschließ¬
lich einer Einladung an Svwjetrußland . Die Einladung an
Rußland würde von der französischen Ncgiernng überreichtwerden.

Nach Meldungen aus Washington wird dort amtlich be¬
stätigt, daß unmittelbar nach der Unterzeichnung -es Kel¬
loggpaktes in Paris Einladungen an sämtliche übrigen Na¬
tionen zur Unterzeichnung ergehen werden.

Briands Haltung in der Räumungsfrage
TN. Paris , 25. August. Der „Jntransigeant " bringt in¬

teressante Einzelheiten über die Ausführungen des franzö¬
sischen Außenministers während des Ministerrates am Don¬
nerstag , soweit sie die Rheinlandfragc betreffen. Aus die¬
sen Äußerungen Briands gehe die Erwartung der franzö¬
sischen Regierung hervor, daß Dr . Stresemann in den Un¬
terhandlungen mit Briand und Poincare die Rheinlandsrage
anschnciben werde. Auf französischerSeite werde man da¬
gegen nichts zur Herbeiführung einer solchen Aussprache
tun. Briand soll sich in sehr bestimmter Weise dahin aus¬
gesprochen und hierfür auch die Zustimmung aller seiner
Ministcrkollegen gefunden haben, baß er die deutschen Er¬
klärungen zur Rheiulandsrage nur entgegennehmen, sich
jedoch nicht in Verhandlungen einlassc-.- werde. Die Auffas¬
sung der französischen Regierung , die diese seit längerer Zeit
hege und deren Vaterschaft Poincare znkäme, gehe dahin,
daß die Räumung des Rheinlandes nur im Zusammenhänge
mit einer Revision des Dawesplanes und einer allgemeinen
Schuldcnregelung erfolgen könne; mit anderen Worten, das
Rheinland könne vor der festgesetzten Zeit nur geräumt
werden, wenn eine Herabsetzung der französischen Schulden¬
last erfolge. Weitere Voraussetzungen seien Gegenleistun¬
gen Deutschlands aus dem Achtete der Sicherheit für Frank-



Aus dem besetzten Gebiet
Schädigung der Rheinlandbcvölkerung durch die Manöver

der Bcsatzungstruppen.
TU. Kaiserslautern , 24. Aus . Die französischen Be¬

satzungstruppen sind zurzeit auf dem Marsche von und zu
den Uebungsplähen und in die Manöver . Der Pfalz durch¬
ziehend, verlangen sie von den einzelnen Einwohnern , bei
denen st« einquartiert wurden, Wohl-verhaltungszeugnisse,
nachdem die Bürgermeister das zuerst an sie gestellte An¬
sinnen, die Wohlverhaltungszeugnisse für die ganze Ge¬
meinde auSzustellen, abgelehnt haben; die Ausstellung von
Wohlvevhaltungszeugnissen bedeutet den Verzicht auf Ver¬
gütung der durch die Einquartierung angerichteten Schäden.

Belgien und die„deutsche Gefahr"
TU. Brüssel, 24. Aug. Während der Aussprache über die

Mtlttärvorlage in der belgischen Kammer hielt Kriegsmint-
ster Graf de Broqueville eine Rede, in der er, wie schon
früher , auf die Notwendigkeit hinwieS, Belgien gegen einen
deutschen Angriff zu schützen. Nach der Räumung des Rhcin-
landes würden die belgischen Garnisonen an der Ostgrenze
80 OVO Mann betragen, die sich auf wirksames Verteidigungs-
Material stützen können. Diese Streitkräfte beständen aus
einem Regiment Kavallerie, einem Regiment Radfahrer,
ö Regimentern Infanterie mit 50 Maschinengewehrkoinpag-
nien, einem Pionier Regiment und der Festungsartillerie in
Lüttich. Diejenigen, die glaubten, die Mittel für die Landes¬
verteidigung seien überflüssig, denn alles würde durch den
Luftkrieg zerstört werden, täuschen sich. Im Augenblick sei
das wichtigste für Belgien, den ersten deutschen Angriff auf¬
halten zu können. Die Reichswehr werde im Kriegsfall
durch Reservisten-Formattonen verdreifacht werden. Es
seien jedoch Maßregeln ergriffen, daß französische Truppen
bei der Verteidigung der Ostgrenze mitwirkten. Das wider¬
spreche nicht dem Locarnovertrage . Der Kriegsminister kam
bann auf den Luftkrieg zu sprechen, auf den sich Belgien noch
besser vorbereiten müsse. Belgien treffe Maßnahmen , um im
Verein mit den alliierten Luftflotten den Kampf gegen dt«
deutsche Luftflotte aufnehmen zu können. Im Augenblick
fehlten Deutschland allerdings die Kampf- und Bomben¬
flugzeuge und es würde aus einem Kampf mit den alliier-
ten Luftflotten nicht siegreich hervorgehen. Trotzdem treffe
die belgische Regierung Maßnahmen, um die großen Städte
und die industriellen Unternehmungen mit Schutzgerät gegen
Gasangriffe zu versehen.

Die südslawische Krise
Maßnahme« gegen die kroatische Bauernpartei

TU. Belgrad , 24. Aug. Der Vollzugsausschuß der Ver¬
einigten Demokratischen Bauernpartei hat eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der bas Protesttelegramm Dr . Mat-
scheks an den Reichstagspräsidenten Löbe gebilligt wird- Die
Belgrader Skupschtina wird nach wie vor zur Teilnahme an
der Interparlamentarischen Konferenz in Berlin als unbe¬
rechtigt bezeichnet, nachdem in diesem Parlament Führer des
kroatischen Volkes bei der Ausübung ihrer parlamentari¬
schen Pflichten getötet worden seien. Die Entschließung
wurde dem Reichstagspräsidcnten Löbe in einem Telegramm
übermittelt . Die Nachricht über das solidarische Vorgehen
der Vereinigten Demokratischen Bauernpartei hat in Bel¬
grader politischen Kreisen großes Aufsehen hervorgerufen.

Der Eeewolf.
Von Jack London.

10) (Nachdruck verboten.)
Damit hob er die Fäuste und ging auf mich los . Au

meiner Schande sei gesagt, daß ich dem Schlage feige
auswich und zur Kombüse hinauslief . Was hätte ich
tun sollen? Gewalt , nichts als rohe Gewalt herrschte
aus diesem Schiffe.

Noch heute leidet mein Mannesstolz schwer darunter,
wenn ich an diese Dinge zurückdenke, und ich kann mich
nicht freisprechen. Aber das gehört nicht hierher . Mein
schnelles Laufen aus der Kombüse verursachte qualvolle
Ahmerzen in meinem Knie, und hilflos sank ich neben
der Kajütentür zu Boden.

„Sieh mal , wie er laufen kann! Wie er laufen kann!*
hörte ich ihn rufen . „Und mit dem Bein ! Komm nur
wieder her, Mamas Liebling . Ich schlage dich nicht,
wirklich nicht."

Ich kam zurück und nahm meine Arbeit wieder aus.
Ich deckte den Frühstückstisch in der Kajüte und um
sieben Uhr wartete ich Jägern und Offizieren auf. Der
Sturm hatte sich im Laiife der Nacht etwas gelegt, wenn
die See auch noch hoch ging und immer noch ein steifer
Wind wehte. Die Segel waren wieder gehißt worden,
so daß die „Ghost" jetzt unter voller Leinwand bis aus
die beiden Toppsegel und den Außenklüver dahinschoß.
Diese drei Segel sollten, wie ich der Unterhaltung ent-
,nahm, gleich nach dem Frühstück gesetzt werden. Ich er-
Hrbr auch, oaß Wolf Larsen hoffte, mit diesem stetigen
Wind den größten Teil der schnellen Fahrt nach Japan
zurücklegen zu können.

Nach dem Frühstück hatte ich wieder ein recht un-
angenehmes Erlebnis . Als ich das Geschirr abgewaschen
Md den Herd gereinigt hatte, trug ich die Asche an Deck,
um sie über Bord zu schütten. Wolf Larsen und Hender¬
son standen, in ein Gespräch vertieft , in der Nähe des
Steuerrades . Johansen steuerte. Als ich nach Luv ging,
sah ich, wie er eine Bewegung mit dem Kopfe machte,
die ich aber mißverstand und für einen Gutenmorgen-
aruß hielt . In Wirklichkeit war es ein Versuch, mich zu
waäwn, die Asche in Luv über Bord zu werfen. Ohne
zu ahnen, was ich anrkchtete, ging ich an Wolf Larsen
und dein Jäger vorbei und warf die Asche gegen den

Gestern abend trat in Belgrad ein Mintsterrat zusam¬
men, um über die gegen die Führer der Kroatischen Bauern¬
partei zu ergreifenden Maßnahmen zu beraten. Für die
Oeffentlichkeit nmrde folgende amtliche Verlautbarung ans¬
gegeben: „Die gegenwärtige Regierung hat die Aufgabe auf
sich genommen, auf allen Seiten versöhnend zu wirken. Auf
diesem Standpunkt beharrt die Regierung nach wie vor. Das
bedeutet aber nicht, daß die Regierung ruhig weiter mitan¬
sehen wird, wie man gegen die bestehenden Gesetze und gegen
die Verfassung arbeitet . Auf der Donnerstagssitzung des
Ministerrates wurde über die Richtlinien beraten, nach
ivelchen die zuständigen Minister Vorgehen werden.

Die kroatische Beschwerde von der Union abgelehnt.
TU. Berlin , 24. Aug. Zu der Beschwerde der kroatischen

Abgeordneten gibt die Interparlamentarische Union bekannt,
daß das Exekutivkomitee in dem Begehren der kroatischen
Abgeordneten keinen Anlaß gesehen habe, gegen die anwe¬
sende serbisch-kroatisch-slowcnische Abordnung irgend einen
Beschluß zu fassen.

Wieder Ruhe in Riga
TU. Riga, 24. Aug. Am Donnerstag herrschte in Riga

überall Ruhe. Die Arbeit ist allenthalben auch im Hafen
wieder ausgenommen worden. Der Ministerpräsident er¬
klärte Pressevertretern , die Regierung sehe keinen Anlaß,
den „Zustand des verstärkten Schutzes" zu erklären . Von
den bei den Unruhen am Mittwoch Verhafteten sind etwa 200
in Haft behalten worden. Sie werden sich vor Gericht zu
verantworten haben. Im Laufe des Donnerstag ist der
Vorsitzende des ZentralauSschusses der Unabhängigen So¬
zialdemokratischen Partei verhaftet worden- Es soll erwie¬
sen sein, daß die Ruhestörungen von dieser Partei ausgegan-
gen sind. _

Kleine politische Nachrichten
Der deutsche Außenhandel im Juli 1928. Der deutsche

Außenhandel zeigt im Juli 1928 im reinen Warenverkehr
einen Einfuhrüberschuß von 208 Millionen Reichsmark
gegen 215 Millionen Reichsmark im Vormonat . Im ein¬
zelnen betragen die Zahlen (in tausend Reichsmark gerech¬
net) im reinen Warenverkehr Juli 1182 647, im Juni
1108 384, in der Zeit von Januar bis Juli 8 384 915; die
Ausfuhr im Juli 914159. im Juni 992 951; in der Zeit von
Januar bis Juli 0 451 664; einschließlich Gold und Silber
betragen die gleichen Zahlen : die Einfuhr im Juli 1301776,
im Juni 1 156846, in der Zeit von Januar bis Juli
3 761154; die Ausfuhr im Juli 916 780, im Juni 894 667. In
der Zeit von Januar bis Juli 6466 544.

Polizeikommissar Bauer noch in Haft. Nach in Landau
eingezogenen Erkundigungen befindet sich der Zweibrückener
Polizeioberkommifsar Bauer? immer noch in Haft. Die
deutsche Verteidigung hat in Anbetracht des unverständlich
langen Hinauszögerns der Haftentlassung neuerlich Schritte
beim kommandierenden General der Bcsatzungstruppen un¬
ternommen.

Einleitung eines Strafverfahrens gegen Dr . Matschek?
Das Vorgehen des Präsidenten der Kroatischen Bauernpar¬
tei, Dr . Matschek, die kroatische Frage vor der Interparla¬
mentarischen Union in Berlin aufzurollen, beschäftigt noch
immer die politischen Kreise Belgrads . In Negierungs-

Winv über Bord . Der Wind aber wehte sie zurück und
überschüttete nicht nur mich, sondern auch Wolf Larsen
und Henderson damit . Im nächsten Augenblick hatte mir
der Kapitän einen Stoß versetzt, der so heftig war , daß
ich gegen die Hütte taumelte . Mit Mühe gelang es mir,
an die Reling zu kriechen. Wolf Larsen folgte mir nicht.
Er klopfte sich die Asche von der Kleidung und nahm
seine Unterhaltung mit Henderson wieder auf. Johansen,
der den ganzen Auftritt mit angesehen hatte, schickte ein
paar Matrosen nach achtern, um das Deck zu säubern.

Später am Morgen erlebte ich eine Überraschung
ganz anderer Art . Nach Anweisung des Kochs war ich
in Wolf Larsens Kajüte gegangen, um aufzuräumen . An
der Wand , dicht neben dem Kopfende der Koje, befand
sich ein volles Büchergestell. Ich warf einen Blick darauf
und sah zu meinem Erstaunen Namen wie Shakespeare,
Tennyson , Poe und de Quincey . Auch wissenschaftliche
Werke gab es. Astronomie und Naturwissenschaften
waren vertreten . Ich bemerkte Shaws „Geschichte der
englischen und amerikanischen Literatur " und Johnsons
Naturgeschichte. Ferner eine Anzahl Grammatiken . Und
ich mußte lächeln, als ich ein Exemplar von Deans „Die
englische Sprache" sah. Ich konnte diese Bücher nicht
mit dem Manne , wie ich ihn bisher kennengelernt hatte,
in Einklang bringen . Ob er sie wirklich las ? Als ich
aber das Bett machte, fand ich zwischen den Decken die
vollkommene Cambridgeausgabe von Browning , die ihm
offenbar beim Einschlafen aus der Hand geglitten war.
Ich sah, daß er mehrere Stellen mit einem Bleistift an¬
gestrichen hatte. Als ich bei einer heftigen Bewegung des
Schiffes den Band fallen ließ, fiel ein Blatt Papier
heraus . Es war über und über mit geometrischen Fi¬
guren und Berechnungen bekritzelt.

Es war klar, daß dieser furchtbare Mensch kein un¬
wissender Dummkopf sein konnte, für den man ihn nach
seinen Ausbrüchen von Brutalität halten mußte. Er
wurde mir plötzlich ein Rätsel . Ich hatte schon bemerkt,
daß seine Sprache ausgezeichnet war , nur gelegentlich
konnte sich ein kleiner Fehler einschleichen.

Der Schimmer, den ich von der anderen Seite seines
Wesens erblickt hatte, muß mich ermutigt haben, denn
ich entschloß mich, über den Verlust meines Geldes mit
ihm zu sprechen.

„Ich bin bestohlen worden, " sagte ich zu ihm, als
ich ihn bald darauf traf , wie er allein auf den: Hinter¬
deck auf und ab schritt.

kreisen ist man Entschlossen, scharfe Maßnahmen znm Schutze
des Staates zu ergreifen. Das nach Berlin gesandte Tele¬
gramm Dr . Matscheks hat auch Rückwirkungen auf die Börse
ausgelöst, wo die Kurse eine rückläufige Bewegung aufwic-
sen. Matscheks Telegramm wird als erster Versuch ange¬
sehen, die Staatsautorität zu stürzen. In Negierungskrei¬
sen ist mau, wie verlautet , entschlossen, gegen Dr . Matschek
die strafrechtliche Untersuchung cinzuleiten.

Gegen den Kommunismus in China. Die chinesische Po¬
lizei hat erneut in den Arbeitervierteln Pekings Haus¬
suchungen vorgcnommen. Der Polizei ivaren Nachrichten
zugegangen, daß die chinesischen Arbeiter sich nach dem Ver¬
bot der Gewerkschaften zu Geheimverbändcn zusammen-
geschlossen hätten. Die Haussuchungen machten zahlreiche
Verhaftungen notwendig, bei denen es zu blutigen Schläge¬
reien mit der Polizei kam. Die Polizei hat Schriftstücke
gefunden, die auf eine verzweigte Organisation schließen
lassen, die auch in Tientsin eine Abteilung hat.
Coolidge und das cnglisch-sranzösische Flottenabkommen.

Wie „Journal of Commerce" aus Washington meldet,
wünscht Coolidge sich persönlich mit deiss englisch-französischen
Flottenabkommen zu beschäftigen. Der stellvertretende
Staatssekretär des Äußeren, Castle, erklärte, nichts davon
zu wissen, daß die Washingtoner Negierung Mitteilungen
erhalten habe, wonach hinter der englisch-französischen Ver¬
einbarung ein Land- oder Seebündnis zwischen den beiden
Ländern zu suchen sei. Castle habe jedoch die Frage offen
gelassen, inwieweit Washingtoner Kreise an das Zustande¬
kommen eines solchen Bündnisses glauben.

Aus aller Welt
Der Reichstag besucht de« Starnberger See.

Der gesamte Reichstag und das Retchskabtnett haben
eine Einladung des Verkehrsverbaudes Starnberg ange¬
nommen und werden anschließend an die Teilnahme an der
Grundsteinlegung zum Studentenbau des Deutschen M«.
seums in München am 6. September nach Starnberg kom¬
men. An eine Rundfahrt auf dem See wird sich ein gemein¬
samer Mittagstisch im See -Restaurant anschließen.

Ein Lastauto SS Meter tief abgestürzt.
Auf der Fahrt Warmen-Steinach stürzte ein Lastauto

der Bayreuther Großfirma Schütz u. Co.' von einem läng»
der Bahnlinie Bayreuth -Warmen-Stcinach führenden Weg
die 25 Meter hohe Böschung hinab. Der Wagen überschlug
sich mehrere Male und blieb zertrümmert auf den Glessen
liegen. Wie durch ein Wunder sind die 4 Insassen des Kraft,
wagens nur leicht verletzt worben und befinden sich bereits
auf dem Wege der Besserung

Furchtbare Bluttat in Görz.
In Görz hat sich eine furchtbare Bluttat abgespielt. Ein

Verbrecher drang in ein Haus und tötete dort einen jungen
Mann . Er begab sich darauf in ein Nachbarhaus, wo sich ihm
ein Kriegsinvalide entgegenstellte, der gleichfalls getötet
wurde. Darauf ergriff der Verbrecher die Flucht. Zwischen
der Polizei, die sofort die Verfolgung aufnahm und dem
Verbrecher entspann sich ein regelrechtes Feuergefecht, daS
so lange dauerte, bis eine Kugel eine Dynamitpatrone , die
der Verbrecher in der Tasche trug , zur Explosion brachte.
Die Wirkung mar furchtbar. Der Mörder wurde buchstäblich
in Stücke zerrissen.

„Käptn, " verbesserte er mich, nicht rauh , aber ernst«
„Ich bin bestohlen worden , Käptn, " machte ich meinen
Fehler wieder gut.

„Wie ist das zugegangen ?" fragte er.
Da erzählte ich ihm die ganze Geschichte. Er lächelte

bei meinem Bericht. „Nebeneinnahmen, " schloß er. „Köch-
leins Nebeneinnahmen . Finden Sie nicht, daß Ihr
Leben den Preis wert war ? — Nebenbei : Betrachten Sie
es als eine Lehre. Lernen Sie , selbst auf Ihr Geld zu
achten. Ich denke mir, daß das bis jetzt ein Rechtsanwalt
oder Geschäftsmann für Sie besorgt hat."

Ich konnte einen heimlichen Spott aus seinen Worten
Heraushören , fragte jedoch: „Was kann ich tun , um es
wiederzubekommen?"

„Das ist Ihre Sache. Jetzt haben Sie keinen Rechts¬
anwalt oder geschäftlichen Berater und da müssen Sie
schon selbst für sich sorgen. Wer Geld herumliegen läßt^
wie Sie es getan haben, der verdient es nicht besser, als
daß er es verliert , überdies haben Sie gesündigt. Sie
haben kein Recht, Ihre Mitmenschen solchen Versuchun¬
gen auszusetzen. S :e haben Küchlein in Versuchung ge¬
führt und er fiel. Sie haben seine unsterbliche Seele in
Gefahr gebracht. Nebenbei: Glauben Sie an die Un¬
sterblichkeit der Seele ?"

Seine Lider hoben sich langsam , als er die Frage
stellte, und in der Tiefe seiner Augen, in die ich blickte,
schien sich mir seine Seele zu öffnen. Aber es war eine
Täuschung. Kein Mensch hat je wirklich die Tiefe von
Wolf Larsens Seele ergründet — davon bin ich über¬
zeugt. Es war eine sehr einsame Seele , wie ich erfahren
sollte, die sich nie ganz entschleierte, wenn sie es auch in
seltenen Augenblicken zu tun vorgab.

„Ich lese Unsterblichkeit in Ihren Augen," ant¬
wortete ich, indem ich das „Käptn " unterließ.

Er achtete nicht darauf . „Sie sehen also etwas , da-
lebt, aber es ist nicht gegeben, daß es ewig leben wird ."

„Ich sehe mehr als das, " sagte ich kühn.
„Dann sehen Sie Bewußtsein . Bewußtsein de-

Lebens, das jetzt ist — aber immer noch kein künftiges
Leben, keine Endlosigkeit des Seins ."

Wie klar er dachte und wie gut er seine Gedanke»
auszusprechen vermochte! Nach einem forschenden Blick
auf mich wandte er den Kopf und schaute über das blei¬
farbene W-er.

(Fortsetzung folgt.)



Stammhei « , den 24. August 1928.

Todesanzeige

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser lieber treubesocgter Vater,
Bruder und Schwager

Georg Mg
Vauer

von seinem schweren Leiden erlöst wurde.

Dl « trauernd «« Hinterbliebene « :
die Gattin :Marie Kling , geb. Schaible;
die Tochter: Marie Müller , geb.Kling,

mit Gatten Theodor Müller.
Beerdigung findet am Sonntag nachmittag

V,2 Uhr statt.

LWemWeiMW
Asthma , hartnäckiger Husten , Luströhrenkatarrh . Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheirrr 's Brust - u . Lungenlee
Niederlage : Alte Apotheke Calw.

Or . IVlareus Naier
kooNorit Für Hai » — blooe — Ottr

2 «» r ü o kl gruttjssrt , Könlxstrske 41

vr . me «! , kr . l ^ oseokslri , 8tuttzrsrt
^rrt kür innere Krankheiten (llerr , lunxe , älsxen,
Darm) köntxea -llntorsuckunxen . : 7elekon 61589
^uxnsteastraüe 4 Sprechstunde 9—10 und Z—5 Illir

HnrüelrKek : « !» r

pkorMeim

krsnenarrt
moimt Lsirt

lllKSÄiW 8
N8ctl!t MMk llkü! 8lli!0tkv!t

USVIloker LskudvlLs
entstellt das schönste Antlitz. Uebler Mundgeruch wirkt ab¬
stoßend . Beide Schönheitsfehler werden gründlich beseitigt oft
schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfrischend
schmeckendenOtilorvüont - Lirlinpsste . Die Zähne er¬
halten darnach einen wundervollen Elsenbeinglanz , auch an
den Seitenflächen , besonders bei gleichzeitiger Benutzung der
dafür eigens konstruierten Clilornelorlt - ÄIrrdiidiirnt«
mit gezahntem Borftenschnitt . Faulende Speisereste in den
Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs
werden gründlich damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst
mit einer Tube Chlorodont -Zahnpafte zu 60 Pf ., grohe Tube
1 Mk. Lhlorodont -Zahndürste für Kinder 70 Pf ., für Damen
1.25 Mk. (weiche Borsten ), für Herren 1.25 Mk. (harte
Borsten ). Nur echt In blau -weist-grüner Originalpackung mit
der Aufschrift « ONIvrodiinaL " . lleberall zu haben.

ks lMkt!

ölhikiiiMäst
Reparaturen sofort ! "WU

Die
2 röüt«  l .ebensveriickerun2S2ezeII-
rcbakt cles europSirclien Kontinent»

OI4V 87U77071K7LK
I. L8Lk48VLlr8icNLlrU !4 08 671bIK 71K7ILk40L8L773Ltt71 ? 7

Versickerte 8umme (Der . 1927) : 1800 Milionen KM
280 Mllionen KMOeskimt - ^ lctiven (kincle 1927) :

Hermann 81rok, Kaufmann, untere örücke

Kegelmäüige Srrtlicke Oerunä-
lieitrderstunz aukKosten der Lank

Oütei»
un l̂ Leutei
in sämilietrei » Oröüe»

liurä ^VusküIiruMKe » eurpkiettit

krleSrkctt Müler,kluüskiumüiung.
ülv , rm lief llikolMbrücke.

GeMeiude Nnterhaugstett
Oberamt Ealw

Bauarbeite«
NN !»kAlUkÜMg«kl AM KM

Ihre Mauer « , Tore und Türme
Mehrfachen Wünsche » au » unserem Leserkreise Rech¬
nung tragend , beabsichtigen wir , bei Eingang einer
genügenden Anzahl Bestellungen die in unserer Heimat¬
beilage erscheinende Abhandlung Uber die Entstehung
unserer Stadt ln Heftform hrrauszugeden . Der Preis
de» Hefte «, etwa 50 Seiten stark in sauberer Aus¬
stattung kommt auf 80 Pfennig . Um über die Höhe
der Auflage bezw . über di» Möglichkeit der Heraus¬
gabe überhaupt befinden zu können , bitten wir In¬
teressenten für das Schristchen um sofortige Aufgabe
ihrer Bestellung.

Verlag des „Ealwer Tagblatt ".

WM Verkaufe

Motorrad
1,4—3,5 PS . Generaldurch

repariert , für »S8 RM.

Wilhelm Mit.
Fahrradhandlung»

Neubulach

Zum Wiederaufbau des abgebrannten Wohn - und
Oekonomiegebäudes des Herrn Michael Lutz , La ndwirt
habe ich die

Beton -,Maurer -,Zimmer - u. Flaschner¬
arbeiten

zu vergeben . Unterlagen liegen auf meinem Büro zur
Einsicht auf , woselbst auch Angebote bis spätestens Mitt¬
woch, LS. d«. mittag « 12 Uhr adzugeben sind.

Ealw , den 25. August 1928.

Die Bauleitung : Kiefner.

Gesucht Helle

Räumlichkeiten
mit etwa 8 Fenstern , für Fittalbetrieb
geeignet , eventl . auch 2 Helle Zimmer

mit mindestens S Fenstern , ans sofort.
Betrieb ist völlig geräuschlos "MW und ohne Maschine «.

Angebote unter Rr . B . P . ISS an die Geschäfts¬
stelle diese» Blattes.

Wir empfehlen:
extra schöne

Pfirsiche
Pfd . 85 Pfg.

süße

^ Tafel-

Pst . 85 P,g.

EchteIrMsrttt
Mckchk»
tA Paar j,g

IMM-

SauMM

WWW

L « k»
1 Pfd . S« Pfg.

empfiehlt

Wurster
am Markt

Die beliebten patentierten
in Fasson gearbeiteten

Mmajen
aus eigener Werkstättr,
3tetlig mtt Keil o. ^ 4 26.—
a«, Patentröste zu 15.—.
19.50, und 23.—. Chaise-
longue , von 52.— an,
die bekannten Plüschsofa
zu SO—, alles au » be¬
stem Material , empfiehlt

xegel Stuttgart
-auptstötterstrast « 7V.

/ ^ o ^ cr/7 -77//

V- --

2Ve

F/en <7 ^ aÄe qoo !̂ L7/»7t//7i/ ^ ///V . . .

Am I . Sept . beginnt in
Ealw ein Anfängerkurs in

Einheit;-
stenogWhie
(Reichskurzschrift ).

Schnelle , gute und billige
Ausbildung . Anmeldungen

und Auskunft bei
Fr . HSnhler , Vuchhdlg.

Nnterrichtslehrer

Carl Bolz.

Aeinenl-lMNen-
-Merlen

Hülsen null 8lrn « n
liefert an ViederverkSuker

Otto ^ ^ ät,
Orollkandlg . I t̂orLiiolm

NolrxartenrtraLe 8

N>D!W!
Gelegenheit habe , empfehle
ich Ihre Sachen aufs Wärm¬
ste . ab . Ihre Mittel sind
auch unstrettbar großartig.

Frau P . M.
Zeugnis notariell beglaubigt

billigst bei

Wurster
am Markt.

2 tüchtige , selbstünd.Mer-
Mises

gesucht.
Maler,rWtft

Ha«s Bauer
Marktplatz 10

ii l
die beste Einreibung.

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark S.—
Abt Gebhardt » echt«
Kloster - Leben« «Esten»,
da » best« Blutreinigungs-

mlttel , 2.50.
In den Apotheke « zu

E«lw,Telnach,Liebenzell

Feeunkliche,
sommerliche , « öbl.

Zl«Mk
z « vermieten.

frpa stofreue de» vnmesi

»-,7ksc :Aii7k » e « nlnu
hVsi « oie7t » c :sl » nri
nur »r»tkl. Kadrik. «mpti»b>t
kr. kl»r»oI , beim stSSl«,e »Iv
> »»iSdr»o2 lieparaturen

L
Empfehle mein reichhal¬

tiges Lager in « «« «« « ad
gebrauchten

Süssen
rund und oval , mit «nd
ohne Törl «, v. 28—788
Liter , sowie

Most -, Kraut - und
Bohnenstauden.

Blumenkübel , eich.
Trichter und Kübel

Ad . tziebenrath
Kü, :rm«iste».

8M - Besichtigung ohne
jeden Kaufzwang "WW

llsimtichnrnch
Eine zum dritten Mal

29 Wochen trächtige , schwer«

Ahrlmh
hat zu verkauf »»

3 « k » b GchS »»t » üor

Liebel «berg.

Pcldsser
6,MM

»weit « Absaal gut ge¬
reinigt , hat zu verkaufen.
Friedrich Nometsch.

Snch* für sofort zuo« .
lässige», tüchtige»

MW«
sllr Küche und Hau ».

NichtSonne
Calmbach.

Verkauf«

4MWtt
149. 179, 242, 280 Liter

Hch. Sentner
Bahuhofftr . 118.

Bl » 1. Sept . oder später
ist freundliche » sommerliches

Zimmer
»uvermi  eie « .

Wo , Mt ' M Srfch ^ St.d». B4.



OatertiattunKSproz -ramni
iür «II« Leit vom 25. Xogust bis 1. September 1- 28.

8amstag, den 25. ^ uzust
nackmittsgs 4—6 llkr Kar-Konrert
abends 8'/,—1 llkr Taniabend

8onnt»g, den 26. August
vormittLßs 11—12 llkr promensdekoorert
nsckmiitass 4—6 llkr Kar-Koniert
abends 8'/.—10 llkr Kar-Koa««r1

äiontag , d«n 27. August
nackmiNags 4—6 Ukr Knr-Koaiert

vlonstag , den 28. August
naekmittag« 4—6 11kr Iknr-Koarert
abends 8'/«—IO llkr Kar-Konrorl
abend» IO—1 llkr lanr (llkrenabend

de» l 'sormelsters Heble)
HUttvoeb, den 29. Huzu»t

naekmlttag» 4—6 llkr Kur-Koaaert
abends 8' /« llkr Kartbeeter

vonaeritag , den 30. ^ ugu»t
nsckmittags 3'/,—6 Ükr 7 » ni - 7 « e
»dend» 8'/«—10 llkr Kur-Kon irrt

peeltag, den 31. /lugu »t
nackmittag» 4—6 llkr Kur-Koarert

8»m»t»g, den 1. September
nackmittag» 4—6 llkr Kur-Koa«eet
»dend» 8'/,—1 llkr 7an «» d « nd

St- dtlseba Knevervaitaag.

Emberg.
Die Gemeinde verkauft am Dienstag , de» 28.

August einen

SlhillUllttkllM
Schriftliche Angebote find an genanntem Tag « abends
6 Uhr beim Schultheißenamt einzureichen.

Gemeinde»«*.

NMMklMUMM
!.-?r dieser Ueberschrist erschien ln Nr . 181 de»

Laim « Tagdlattes ein Eingesandt . In diesem wurde
geschildert, in welch unsittlicher und unflätiger Weis« sich
«in Arbeiter von Stammheim in dem Verkehrs -Auto Calw»
Stammheim einer Frau gegenüber benommen habe. E « set

WLU M > m kiaeii ArLeittr - mell,

sondern der Beleidiger ist ei » L »»d« !rl » .

B » ld >ise «dMr » . S >a «mhrioi .^ " sV " ' '

Die Stammhelmer Arbeiter.

aLsptauAENÄ» -isckdsLls!-
lungor, uns orknicLckrsIdon Nlnä«In

L « IslT » >ASSkLLKLsI < « L2 !
Vtr nsvvnavanraaprlval « !
1 Mio . « «rrM -VarüllmAtleftsr . H soes.42/42cmw.bunt.Kante knurKiv.2»
i vrm . osmsn -TssLvmiiavv « » H so54sooo mit Iloklsaum, kür nur
1 MrN »« nnacver . gute «ZuaiiiLi«» 40

e». 45/100 ern kür nur ktrv.tm»
I m « l. HN« Vt0rVsr . blau oder «d 40
rot kariert , 50/50 ein, kür nur klrn.<m«
1 VI»Ol>gSlI«Cti, in versod . kard.
mit derent . Streiken, roero., Deckes» 83
130/I60om,m.68erv^oa.36/36em,k.n.»W«
1 0«ttt»S« Ve-0» vittir . Streiken-
8Ltin,dest.au8lLerusos .i30/2Mem,A 08
2 Kissen 80/80 em kör nur Km. V»
IdsMvSscÜs-SsrviNrr , aus best.
Kioon, best, aus 1bestickt. Kerug
ca. 130/200 em, 1 glatt. u. 1 best. ,̂
Kissen,ea.80/80vm od.16arniturggd 00
mit Kiodelieukisssn, kür nur Knall" .
11̂ Ve»« dI»fiisrt «N in wunderd.
Dessins mit Kinsat̂ oder bestickt.^0 08I» Dinon, 6r . 150/260 em kür nur » «

Kreis pro Bieter Lreite Km.
524 voVervUUMK. gut. Hualit . 78 0L8
528 kMst , keiner Lsrebent , gut

geraubte , scköne tZualität 70 0.78
530 NSAUlgvIvvA, keinkädige

V/are, gute Qualität . . . 80 0.8S
580 8«ttr «» v (Lücken ), gute I 80 0.S3

tZuabtät , in rot oder blau )130 1M7
541 eedlümt > 80 0.8«

(Louvert .)gut .(ZuaI.^ obon 1
gemustert in all . Karben Il 30 UI

548 gut . <2uali - i 80 U2
tLI in derenten ktustern 1130 1.03

Kestelle sofortig bestelle sokortl
V«nn Än1-jVsr»sns p.»pvtckt, Mir ck. Va-In»kir»̂ —V«v»Ana»ps»sn
tvsL mit Sps»«n »kipUc^ Liim
VorlLNU. St» rum. St« arkatt . Uu» Ko,t «nl.
So »ts1Iun »«n von ^iTi. so.—»I»pn ?tofro 1

HoL L

RfSMembenii«!«
1snssr-5psck« rs
rsktt 5pok « mksea jeöerrett
oime Kümügimg rurück

vsrksw s « er eatdekiriirlie Seki
rur nSrkrtsn ^ « Ässreiie

vs » n i5t er rkkkk vvi Ltzkaklsii
uns VSgr Lnren

AnrsigatsUai » im»
Lalw:
^iebelberg:
Xltkengstett:
veckenpkroaa:
üecbingen;
llebearell:
ISüttliogen:
bionakam:
dleubulacd:
dieaveiler:
8Immorke>m:
Stammbelm:
Ketnack;
vnterrelcdesdacd ; II. Wurster, Privatmann

Odsrlobrer liiäokl«
Pr. 8ebleckt, Ortssteuerdeamtvr
prl . Xnna Xde
pri . Lbristiane dulde
K. Küttlager, Suckblndermeister
prau I-xdla 8ckrotb
p . 8tanger , 8cdrelnermei»ter
L. Volle, bandvirt
> . Volr, Privatmann
Pr. Kükler, Weber
3. danser , 8cknoldermelster
L KSmpt, bandvirt
^d . 8cb«venk, 8cdrelnermeirter

W . ForstamtHerrenberg

Rldtl-

6t » »l « - » tz » ttd « ls
Am Momlag,  da»

10 . Sevte « » « e 1928
«« 19 Nh , I« Herren»
berg ft» der »Poft - aus
Staatswald Distr. Lindach,
Rohrauer Köps« u. Kelter-
leshaldr. Langh .: 245 Fi.
mit sm. 27 I., 126 U.. 49III ..
18 IV.. 10 V., 8 VI.. Kl.
Sägh .: 13 Si . mit fm. 101.,
z II.. 2 UI.. 1 1V. KI.: 1 La
mit 0.7 IV. Kl. Zuständig
»um Dorzrtgen : sürLlndach
Förster Beck In Hildriz¬
hausen, für Rohrauer Köpfe
und Ketterleshald« Förster
Günter daselbst. Losoer-
zeichniss« durch die Forst-
vsrektion S . f. H. Stuttgart.

Nur gut und billig
tauft « an seine

Asrtzrvareil, SsrwSSel
S-stt- >. msdermges

-KLM

ft« FachgefchLst des
Paul Aiskr

(Franks Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig aus» -

geführt werden.

Mimucmilell
(platt, Qritrnsr , pbonli ) uo-
tld«rtrott«n»yuslltiltssrdelt.
Oroüo ^ usvakl . K«qu«m«
pstinradlangea . Lwpti«klt:
pr .d«r»og, Lalv , ^ ustükrg
v. Reparaturen aller L^stewe

» « 8 °/, Llag
üsMgvüieitkll
io Votrüg«»von 1000̂

silier L Oo.
O.w.d.K

^rle<iricd»tr»L« 60
leieptroa 22143/49

AN. Vorlugos« tunli.

Reati
SrU - S »« erira « t

empfiehlt -»

' S« rß Pfeiffer. Vadffr.

Geschäfts -Empfehlung!
Ab heute habe ich meiner Maßschneiderei

den Verkauf fertiger

Damenkonfektion
angegliedert. Außerdem führe ich fertig«

Tisch-, Leib- und
Bettwäsche

und Stoffe dazu in denkbar größter Auswahl
zu billigsten Preisen. Bitte meine werte Kund¬
schaft sowie die geehrte Einwohnerschaft von Calw

und Umgebung um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Hermann Münz
Lal« :: Postgaffe1» ö

lieiMr
.. WllllkeillllM!vn-

«rr . lckt ?1ens1or-? irino8
ft» — da» plano mit dem

VonttiU« pläxeltoa
841mn >- e . « « avrr

ftnlknngr
und rrvrvva » v

Krsl» geftwnftafte . 79 —78
Oegrüadet 1870Qegrüadet 1870

WllNIIIIIIiIIIIüIIilUIII
NusMAsus kro »« rrrckke »v,c » r«

V«rn »pr «eft»r 155 ^

l 'ellrslilnnxen in jeder xewünsckten?onn
vaseldst sock relckkaltlges bag«r In Lpreckmasckkien

und Platten

Is . AkRikM

MGWMlÄkMdKlrlstW

lumfl m » « UtMl Sri

L1chtspielth«at «r Vad . Hof
Morgen Sonntag « Mag S'/» Ahr u . abend « 8 Uh«

Die Öpinmhöhle

von Hawaii
Sin sensationelles Südseeabenteuer in 7 Akten.
7 Akt « i« Zauber de« Südsee voll Spannung und

Sensation . 3 « Lustspiel

Schutzmann gesucht.
in 2 Akte ».

AkMni » M » . W e. I
Der Verein beteiligt sich morgen Sonntag an der

ZilbilgWSseier
der Turnverein;Alzevderg!

Abgang präzis 12'ü Uhr am Bäckermeister Kirchherr- l
schen Hau » in der Vorstadt.

Die Mitglieder de» Verein» werden eingeladen, sich!
möglichst zahlreich zu beteiligen. j

Lalw , den 25. August 1928. Der Tnrnrat . j

Veteranen-
rr. MilitSrverein Calm

Bis aus Heiteres wird

jeden Sonntag  nachmitta-
ab S Ahr r««««-«

Schützenhau» im Lülesbach
geschaffen.

Gewehre und Munition stehen im Schlltzenhaus zur

V" sUgung_ Der Schiebleiter?

Linen Temütlicken ^ ukentliall !
bei einer Vs88e xuten Lallee  !

clsru ein pri ms Oe bäck

kinciet man im Lak6 kursier -
Ink. >v . Lauer . l

Sänger-
^2

Turner-

Feuerwehr- rr^

Beamten-

Schüler-

Sporl- rr
empfiehlt

W.Schäberle
Sp » » talitiit:

Hut- und MÜHen-Geschäft

fflAKMPl

8WedIo » » .8 . 8ItM ' MIsr ' fi » llSll
»mp!!«Kit kür Kak- n. pern-pskrte «, lloebreit»» «sv.
(raverlSssiL-er Lksukkeur) bsl billigster Kerecknvng

Itzklli»
Vt»  ( skskrs cftvfttt

v »» Lirtl . emvkokl.
irüiloi 'll ües Laareg
m. vr . lliUIer » Uear-
«lleke -LIUrler ds-
»eltlxi mvorI »sslLÜL»rsodvui>Ä,klL»r-
»ustev , Loptsekvp-
veo , 4lioliie >r n . ver-
klaoert krUdreNIxss-

klerv ensUirkenij.
» itltoü . vliiisl 'ett . ksckuok

Im . Ŝ 0 ln »ll . eln»vdl»x. vssekLkten ru dndeo , sonst
v. ÜersteUsr vr . NüUei L Le, LerUn -llokterlolü « l.
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